
Fassungslos nahm der 74-jährige
Angeklagte das Urteil entgegen:
Mit neun Monaten Freiheitsentzug
wegen Hehlerei – ausgesetzt zur Be-
währung – fiel die Strafe sogar
noch einen Monat höher aus, als sie
die Staatsanwältin in ihrem Plädoy-
er gefordert hatte.

Sein Verteidiger hatte Freispruch be-
antragt und kündigte „natürlich Revi-
sion“ an. Der Sohn des Angeklagten
wurde auf Grund einer psychischen
Erkrankung freigesprochen, die ange-
ordnete Unterbringung in einer Fach-
klinik zur Bewährung ausgesetzt.

Die beiden Angeklagten sollen zwi-
schen 2006 und 2008 in vier Fällen
gestohlenes Altmetall angekauft ha-
ben. Der Vorwurf der bandenmäßi-
gen Hehlerei wurde fallen gelassen.

Der Vater hatte immer energisch be-
stritten, jemals bewusst gestohlenes
Material gekauft zu haben. In seinem
letzten Wort betonte er ausdrück-
lich, mehrfach in strittigen Fällen die
Polizei gerufen zu haben. Durch die
Verhandlung und die Berichterstat-
tung in der Presse sei der gute Ruf
seiner Firma beschädigt worden.

Staatsanwältin Nicole Rosenbauer
hatte in ihrem Plädoyer ausgeführt,
nach ihrer Überzeugung habe die
Hauptverhandlung zweifelsfrei er-
wiesen, dass der Angeklagte be-
wusst auch gestohlene Metallwaren
zu Preisen weit unter Wert ange-
kauft und die Buchhaltung entspre-
chend manipuliert habe. Das wür-
den die Zeugenaussagen auch bele-
gen. Doch könne wegen des Grund-
satzes „im Zweifel für den Angeklag-

ten“ der Vorwurf der gewerbsmäßi-
gen Hehlerei nicht aufrechterhalten
werden. Für den Angeklagten sprä-
chen sein Alter und die lange Verfah-
rensdauer sowie die Tatsache, dass
er bisher nie strafrechtlich in Erschei-
nung getreten sei.

Verteidiger Bernd Lütz-Binder plä-
dierte dagegen auf Freispruch. Der
Schrotthandel sei naturgemäß eine
„gefahrengeneigte Tätigkeit“. Sein
Mandant, der bei einem riesigen Vo-
lumen Schrott täglich selbstredend
nicht jede einzelne Anlieferung per-
sönlich kontrollieren könne, habe
sich in über 40 Jahren nie etwas zu-
schulden kommen lassen. Niemand
habe ihm die Absicht nachweisen
können, sich an gestohlener Ware be-
reichern zu wollen. In der Hauptver-
handlung seien überwiegend „Se-

cond-hand-Aussagen" zu hören ge-
wesen, die die Zweifel an der Schuld
seines Mandanten nicht hätten aus-
räumen können. Deswegen sei sein
Mandant frei zu sprechen. Michael
Bernzott, der Verteidiger des Sohnes,
begrüßte die Auffassung der Staats-
anwältin, sein 47-jähriger Mandant
sei wegen seiner Erkrankung nicht
schuldfähig. Er versprach, die Aufla-
gen des Gerichts – vor allem die Kon-
trolle der Medikation – würden ein-
gehalten werden.

Die Kammer unter der Vorsitzen-
den Richterin Theresia Zürcker sah
die Schuld des angeklagten Firmenin-
habers als erwiesen an. Seine Frei-
heitsstrafe wurde für zwei Jahre zur
Bewährung ausgesetzt, zudem eine
Geldbuße in Höhe von 5000 Euro
festgesetzt. (sma)

„Light the sky“, zu Deutsch „Erleuch-
te den Himmel“, heißt eine bundes-
weite Aktion, zu der der Verein „Schü-
ler für Tiere“ zusammen mit „Ani-
mals' Angels“ aufruft. Wie Sabine Lup-
pert, Vorsitzende des Vereins „Schü-
ler für Tiere“, mitteilt, werden Mit-
glieder an drei Orten jeweils über
1000 Kerzen entzünden: am Montag,
12. Dezember, ab 17.30 Uhr vor der
Roten Kaserne in Landau (zwischen
Altem Messplatz und Rathausplatz
gelegen), bereits ab 17 Uhr brennen
Kerzen bei Familie Renner-Moser,
Burgenring 29, in Annweiler. Am
Dienstag, 13. Dezember, startet die
Aktion um 17 Uhr am Brunnen vor
dem Alten Rathaus in Kandel. Auf-
merksam machen will man auf das
Leid, das Menschen Tieren antun, be-
sonders auf Tiertransporten. (red)

INFO
www.schueler-fuer-Tiere.de

Für kommenden Dienstag, 13. De-
zember, lädt das Freizeitbad La Ola
zur Kindersauna ein. Ab 15 Uhr wird
in der Saunalandschaft des Bades ein
spezielles Kinderprogramm zum Son-
dertarif geboten. Kinder ab drei Jah-
ren bekommen in Begleitung ihrer El-
tern die Möglichkeit, das Saunieren
kennenzulernen. Betreut werden sie
von den Saunaspezialisten, die Tipps
geben. Nach einem Rundgang mit
vielen Informationen findet ein Sau-
nagang statt. Die Kinder lernen die
wichtigsten Saunaregeln, der Spaß
kommt auch nicht zu kurz, ver-
spricht das Team. Speziell an diesem
Tag gibt es Fruchtaufgüsse, eine Eis-
theke sowie eine Saftbar. Die Nut-
zung der kompletten La Ola-Wasser-
welt ist inklusive. (red)

INFO

www.la-ola.de

Der Film „Unterwegs mit Jana“, der
bei der Aktion „Jugend will sicher
leben“ im Auftrag der Deutschen
Gesetzlichen Unfallversicherung
(DGUV) produziert wurde und bun-
desweit in Berufsschulen gezeigt
wird, hat beim 23. Corporate Media
Wettbewerb gleich zwei Preise ab-
geräumt.

Das teilt die Plonsker Media GmbH
mit. Einmal wurden Konzept und
Umsetzung mit einem „Master of Ex-
cellence“ ausgezeichnet. Zusätzlich
erhielt die Produktion eine weitere
Auszeichnung als beste Lösung im
Segment „Public Media“. Corporate
Media gilt als der wichtigste deutsch-
sprachige Wettbewerb für sogenann-
te Industriefilme.

Nach einem festen Bewertungs-
schema werden für jede Produktion

Punkte vergeben. Die Anzahl der er-
reichten Punkte entscheidet dann
über die Bewertung. Damit ist Corpo-
rate Media der einzige deutschspra-
chige Wettbewerb mit einem streng
objektiven Bewertungsverfahren.
„Unterwegs mit Jana“ ist Teil des Me-
dienpakets „Echt kapiert – Sicher!?“.
Es erreichte 58 von möglichen 65
Punkten.

Der Film „Unterwegs mit Jana“,
wurde im vergangenen Sommer in
Landau gedreht (Drehbuch & Regie:
Thomas Plonsker), und führt mit Vol-
ker „Zack“ Michalowski auch interna-
tional bekannte Namen im Abspann.
Weitere Bestandteile des Medienpa-
kets sind zum Beispiel Interviews
mit Hans-Olaf Henkel, Felix Magath
oder Reinhold Messmer.

Weiterhin gehört ein umfangrei-
ches Unterrichtskonzept zum Me-

dienpaket, das zusammen mit dem
Wissenschaftler Jürgen Wiechmann
von der Universität Landau erstellt
wurde.

Das Medienpaket wurde auf fast
40.000 DVD bundesweit an Berufs-
schulen mit zirka 800.000 Berufs-
schülern und an etwa 30.000 metall-
verarbeitende Betriebe verschickt.
Zusammen mit den Auszubildenden
werden die Lehrkräfte und Ausbilder
der Frage nachgehen, was junge Be-
schäftigte selbst dazu beitragen kön-
nen, dass sie ihre Arbeit sicher und
gesund ausüben können.

„Angesichts der überaus harten
Konkurrenz – unter anderem BASF,
Bayer, Porsche, DHL und Siemens –
kann sich der Erfolg der Deutschen
Gesetzlichen Unfallversicherung se-
hen lassen“, freut sich der Landauer
Filmemacher. (red)

Das Schülerzeitungsteam der
Montessori-Schule Landau infor-
mierte sich gestern Morgen bei
den „Kollegen“ der RHEINPFALZ-
Redaktion über deren Erfahrun-
gen beim Zeitungsmachen. Beglei-
tet wurden sie von Anja Jugenhei-
mer, die die Schülerzeitung be-
treut (rechts im Hintergrund),
und Nebiat Yainishet (links). Die
Fotografin unterstützt das junge
Redaktionsteam bei der Bebilde-
rung der zweimal im Jahr erschei-
nenden Zeitung. Die Acht- bis
Zehnjährigen, die die Klassen
zwei, drei und vier der Freien
Montessori-Schule im Süden der
Stadt besuchen, erfuhren von Re-
dakteurin Birgit Schwarz (Mitte),
wie die Nachricht in die Zeitung
kommt, wie viele Lokalausgaben
der RHEINPFALZ es gibt und wie
der normale Tagesablauf eines Re-
dakteurs aussieht, der hauptberuf-
lich bei der Zeitung arbeitet. Be-
sondere Aufmerksamkeit genoss
dabei ein Bericht über einen Lkw-
Unfall auf der A 65, der der
Grund dafür war, das manch ei-
ner von ihnen am Vortag länger
hatte warten müssen, bis Mama
oder Papa sie von der Schule ab-
holte … GIT/FOTO: IVERSEN

Aktion: Ein Licht
für die Tiere

Teure Füller weg
Drei hochwertige Füllhalter, einen Fi-
neliner und zwei Kugelschreiber im
Gesamtwert von über 2000 Euro
stahlen am Dienstagmittag Unbe-
kannte aus einer verschlossenen Vitri-
ne in einem Schreibwarengeschäft in
der Königstraße. Dem Personal fiel
ein Paar auf, das zum Tatzeitpunkt
im Laden war und auf Beratung ver-
zichtete. Die Frau ist 1,70 Meter
groß, dünn, hat dunkelbraunes Haar
und ein Muttermal auf der linken
Wange. Der Mann ist 1,90 Meter
groß, füllig, er hat lichtes Haar. (red)

Trio auf Diebestour
In einem Geschäft in der Westbahn-
straße stahlen am Mittwoch laut Poli-
zeibericht Unbekannte einen im
Büro liegenden Geldbeutel mit meh-
reren hundert Euro einer Angestell-
ten. Der Tatverdacht fällt auf ein Trio,
das sich um 16 Uhr im Laden auf-
hielt. Ein Mann sprach mit der Ver-
käuferin, die dadurch den anderen
Mann und die Frau aus den Augen
verlor. Alle sind 35 bis 40 Jahre alt,
sprachen englisch und fielen durch
ein sehr gepflegtes Äußeres auf. Die
Frau hat blonde, schulterlange Haare
und ist etwa 1,65 Meter groß. (red)

Handtasche verschwunden
Unbekannte entwendeten am Mitt-
wochmittag aus einem auf dem Park-
platz eines Einkaufsmarktes in der
Annweilerstraße geparkten Nissan
eine Handtasche mit Bargeld und Pa-
pieren. Nachdem die 68-jährige Fah-
rerin ihren Einkauf im Wagen ver-
staut hatte, legte sie die Handtasche
auf den Rücksitz und brachte den Ein-
kaufswagen zurück. Als sie zurück
kam, stellte sie fest, dass die Handta-
sche gestohlen war. (red)

Auf Werkzeug abgesehen
Unbekannte brachen nach Angaben
der Polizei in der Nacht zum Don-
nerstag in eine zurzeit ungenutzte La-
gerhalle im Rodenweg ein und ent-
wendeten die Messingarmaturen
zweier Gasflaschen, einen Nusskas-
ten und zwei Rohrschneider im Ge-
samtwert von rund 1500 Euro. (red)

Katalysator abmontiert
Unbekannte montierten laut Polizei
in der Nacht zum Donnerstag den
Katalysator eines vor einem Auto-
haus in den Krautgärten abgestellten
Citroen Jumper ab. (red)

Hinweise in allen Fällen erbittet
die Landauer Polizei unter Telefon
06341 2870. (red)

Schrotthändler erhält Bewährungsstrafe
Gericht sieht Ankauf von gestohlenem Altmetall als erwiesen an – Verteidiger kündigt Revision an

Besuch unter „Kollegen“

Unfällen unterhaltsam vorbeugen
In Landau produzierter Film „Unterwegs mit Jana“ zweifach ausgezeichnet

Die Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Abfallverwertung
Südwestpfalz (ZAS), dem auch Lan-
dau und die Kreise Germersheim
und Südliche Weinstraße angehö-
ren, hat gestern steigende Gebüh-
ren für das Müllheizkraftwerk (wir
berichteten) und eine engere Ko-
operation mit dem Müllheizkraft-
werk Ludwigshafen beschlossen.

Bislang nahm der ZAS Hausmüll aus
Neustadt an und durfte im Gegenzug
Gewerbemüll beim vorderpfälzi-
schen Abfallzweckverband GML in
Ludwigshafen verbrennen lassen.
Das verbesserte die Energiebilanz
beider Standorte. Künftig gilt die Ko-

operation für jegliche Art von Abfäl-
len. „Wir wollen bei geringeren Müll-
mengen die Auslastung besser vertei-
len und uns vor allem bei Störfällen
aushelfen“, erklärte der ZAS-Ver-
bandsvorsteher, der Pirmasenser
Oberbürgermeister Bernhard Ma-
theis, und erinnerte an den Brand im
Heizkraftwerk Ludwighafen vor
zwei Jahren. Wie am Mittwoch be-
richtet, steigen die Gebühren wegen
der Überkapazitäten in deutschen
Müllverbrennungsanlagen bei gleich-
zeitig geringeren Abfallmengen.

Die GML-Verbandsversammlung
entscheidet am kommenden 15. De-
zember über den Kooperationsver-
trag. (wkr)

ZAS: Kooperation
mit Ludwigshafen
Bei Versammlung beschlossen
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